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Botschaft die Öffentlichkeit der außerordentlichen
ersammlung der eılıgen Synode der Serbischen rtho-
doxen Kırche In Belgrad elgra 1318 eptember

(Siehe auch 124)

Diıe Heılıge Synode der Serbıschen Orthodoxen Kırche g1bt nach Abschluss der
außerordentlichen Versammlung In Belgrad VO 13.-18 September 1999, der Seine
Heılıgkeıt, der Serbische Patrıarch avle, vorstand und der alle 1SCHOTIe der erbı-
schen Orthodoxen Kırche teilnahmen, olgende Botschaft ekannt
er miıt den gegenwärtıgen kırc  ıchen Angelegenheıten, dıe sıch dıe Heılıge

Synode klären bemühte, beschäftigten sıch dıe Hıerarchen der Serbischen Orthodo-
XCI Kırche auch mıt al jenen Umständen, In denen sıch HSGT Kırche und olk
efınden, besonders dıe Menschen 1M KOS0OVO und ın etoh1)Ja, spezle. nach der Ag-
gress10n des '1TO-Paktes Land Es wurde testgestellt, dass WIT als das
olk in der (jefahr der spirituellen un bıologischen Vernichtung SCWOSCH Sınd.

Zuallerers drücken dıe Miıtglıeder der eılıgen Synode ıhr t1efes Mıtgefühl für alle
Menschen AUS, dıe In der Bundesrepublık Jugoslawıen und In der epublı erbıen
und besonders In ihrer südlıchen Regıon KOS0OvO und etoh1)ja unschuldıg Op-
fern wurden, ohne Ansehen VOIN deren relıg1öser Zugehörigkeıt oder Natıonalıtät:
gekreuzigt miıt ihrem olk In diesem Gebilet un besorgt über das Schicksal VO Hun-
derttausenden VO Menschen, dıe VON ihren jJahrhundertealten Heılmstätten vertrieben
wurden, WIeE auch über dıe Zukunft sSsOoWwohl des eigenen Volkes W 1e aller, dıe mıt ıhm
zusammenleben, en S1e dıe Führer er polıtıschen Parteıen ein, alle Menschen und
alle dıe, dıe Vertrauen AD Serbıischen Orthodoxen Kırche en der Instiıtution, dıe
jense1ts aller polıtıschen, natıonalen und anderen Unterschıieden steht, deren Natur CS

immanent ISt: (suten un Wohlergehen er Menschen interessiert SEe1IN-, auf
hre Stimme un hre früheren Aufrufe hören, ıIn diıesem tragıschen Moment aufzu-
stehen und sıch über alle Eigeninteressen un Parteiıinteressen rheben un sıch
selbst für das Allgemeiınwohl OpfIern, ihres eigenen e1ls w ıllen, dem eıl ihres
Volkes und der Zukunft ihrer Kınder. Gleichzeıit1ig appellıeren dıe Väter der Ver-
sammlung dıe iınternatıonale Gemeinschaft, dıe grundlegenden Prinzıpıien der
Menschenrechte und der Freiheıit, dıe S1e sıch ausdrücklich sehr bemüht und In
ıhren Miıtglıedsstaaten anmahnt, auch beachten, (080| 6S Olk geht S1e
bıtten darum und VO der internatıonalen Iruppe 1M KOSOVO und In Meto-
hıja, welteres Leıden der Serbischen Orthodoxen Kıirche. serbıscher Menschen und
anderer nıcht-albanıscher Bevölkerung verhıindern, ebenso W 1e 6 (Ün; dıe
116 aller verfolgten und vertriebenen Menschen ıhren jahrhundertealten
Heımstätten ermöglıchen. DıIe Versammlung weılter VON der internatıona-
len FTUPPE, dem serbıischen olk helfen se1ın ecC auszuüben, auf dem Terrıtor1-
u auf dem 6S mehr als E Jahrhunderte exıstliert hat, wen1ıgstens en

Damıt dıe ethnıschen Säuberungen serbıischen olk und ein1gen anderen ethn1-
schen Geme1inschaften im OSOVO und etoh1Ja ırd eine Däuberung, dıe
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leider Anbruch des drıtten M ıllennıums nach der Geburt UNSeTES Herrn Jesus
Christus stattfindet, In der Präsenz miıliıtärischer Iruppen und zıvıler Kräfte
und UNMIK) AUS Ländern. dıe sıch selbst als chrıstlıch und zıvılısıert betrachteen-,
hat dıe Synode einen g  NCN Protest dıe Vereinten Natıonen SOW 1E dıe
UNESCO Ser1chtel, sofort jede welılitere Zerstörung und Eınnahme VOIN orthodoxen
Kırchen und Klöstern 1mM OSOVO und etoh1]ja Stoppen und dıe Zerstörung der
verbliebenen spirıtuellen und kulturellen chätze verhındern, dıe nıcht HUT das
serbıische ETDE. sondern auch das Erbe der europälschen und der Weltkultur darstellen

DIe Serbısche Orthodoxe Kırche (0) dass dıe gegenwärtigen en er Men-
schen und auch UNSeICS Volkes, Urc dıe emühungen CI Menschen, dıe diıesen
unsch ıIn ıhren Herzen nähren, enden WwIrd. Sıe betet dem Gott des Friedens und
der 1eDbE. dass G: uns Stärke gebe, diese en er  9 und WENN S1e vorüber
Sınd, eıne tmosphäre des gegenselt1gen Respektes und des gemeinsamen ens In
Freıiheıit und Toleranz Sschaiien Diıe Serbıische Orthodoxe Kırche hat immer danach
gESTreDL, diese spırıtuellen Werte err InmgenN, und Sa wırd In Zukunft selbstlos damıt
fortfahren

DıIe Heilise Synode hat den freiwıllıgen Rücktritt (aus Gesundheitsgründen) VO

der tellung und Funktıion als Diözesanbischof VO SE Emiıinenz Atanasıje an gCNOM-
MCN, der hıs Jetzt Bischof VO ahumlj)e und Herzegowına Wäal, un hat für dıe esag-

frel Stelle SE. Eminenz Grigor1Jje eEsie der ıs e We1  1SCHNO und Bischof VON

Hum W al.

DIe Heılıge Bischofssynode wırd In der nächsten Amtsperıiode folgendermaßen
sammengesetzt Se1IN: Der serbısche Patrıarch Q VIE als Präsıdent der eılıgen Synode,
und als Mitglıeder Metropolıt Oovan VO Zagreb und Ljubljana, Metropolıt mMILi1loN1-
Je VO Montenegro und dem Küstengebiet, Bischof NSava VO der umadı]ja und Bı-
SC Hrızostom VO Banat Orthodoxie ktuell 10 1999 19)


